
Der INTERNATIONALE PRIESTERKREIS geht auf die Initiative einiger 
Priester der Prälatur Opus Dei zurück, die sich gemeinsam mit ande-
ren Diözesanpriestern um geistliche Erneuerung bemühen.
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Evangelisieren –  
die Strahlkraft der 
Kirche



„Wenn das christliche Leben den Horizont der Evangelisierung, 
den Horizont der Verkündigung aus den Augen verliert, dann 
wird es krank: Es verschließt sich in sich selbst, wird selbstbezo-
gen, verkümmert.“ 

Papst Franziskus, Ansprache Generalaudienz, 11. Januar 2023

Wie auch immer das konkrete Profil christlichen Lebens aussieht 
– Evangelisierung und Apostolat, Mission und Zeugnis gehören 
zum Atem der Kirche. Diese ist ja „ihrem Wesen nach missiona-
risch“ (Ad gentes, 2). Diese Grundausrichtung kann weder rela-
tiviert noch einfach projektiert oder konstruiert werden, da sie 
integraler Bestandteil der Glaubensgnade ist. 

Es geht nicht nur um wohl überlegte und zeitgemäße pasto-
rale Maßnahmen, sondern um ein Lebensprinzip, das Familie wie 
Gemeinde bestimmt. Taufberufung und Evangelisierung gehö-
ren zusammen. Eine überzeugende christliche Lebensführung 
kann nur einem lebendig sprudelnden Glauben entspringen.

Es geht um die Sendung der Kirche, um ihre Strahlkraft, aber 
auch um die Aufgabe, „Menschenfischer“ zu sein.  Damit fällt 
auch ein immer stärkeres Licht auf das persönliche Zeugnis, auf 
Inhalt und Methode von Katechese und Religionsunterricht, von 
Verkündigung und echter Caritas. 

Was jüngst beim „Synodalen Weg“ als Grunddynamik eher im 
Hintergrund blieb, ist daher stärker ans Licht zu heben, zu erör-
tern und zu erbitten.

Mittwoch, 2. August 2023

  7.45	 Konzelebration
	 (Basilika St. Ursula; Konzelebranten: bitte dringend Albe 		
	 und weiße Stola mitbringen. Es besteht auch Gelegenheit 		
	 zur Einzelzelebration.)

  9.30	 Prof. Dr. Thomas Schumacher, Fribourg
	 Strahlkraft der Kirche. Neutestamentliche Überlegungen 		
	 zum Verhältnis von Synodalität und Mission

10.45	 Pause

11.00	 Prof. Dr. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, Erlangen	
	 Von Athen nach Jerusalem. Dient Philosophie der 
	 Evangelisierung?

12.30	 Mittagessen

15.00	 Kaffeetrinken

	 Zeit der Einkehr
	 (Basilika St. Ursula; in Stille, mit Beichtgelegenheit)

15.30	 Betrachtung (Dr. Klaus Limburg, Berlin)
	 „Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet das 
	 Evangelium allen Geschöpfen“ (Mk 16,15) 

16.30	 Betrachtung (Dr. Jürgen Eberle, Augsburg)
	 „Wir bringen euch das Evangelium, damit ihr euch von diesen 		
	 Nichtsen zu dem lebendigen Gott bekehrt“ ( Apg 14,15 )

17.30	 Vesper und Sakramentaler Segen

18.00	 Abendessen

19.30	 Prof. Dr. Peter Bruns, Bamberg
	 „Non ulla gens non Christiana“ − Die Alte Kirche und das Heil 		
	 der Heiden 

	 Anschließend gemütliches Beisammensein

Donnerstag, 3. August 2023
	
  7.45	 Konzelebration  (wie Mittwoch)

  9.45	 Prof. Dr. Marianne Schlosser, Wien 
	 „Officium excellens – et difficile!“ 
	 Anmerkungen zum Dienst der Verkündigung

10.45	 Pause

11.00	 Weihbischof Dr. Stefan Zekorn, Münster  
	 Glauben Leben geben. Zum notwendigen 
	 Paradigmenwechsel in der Pastoral

12.15	 Mittagessen. Abreise

	 P r o g r a m m

Dienstag, 1. August 2023

15.00	 Ankunft 
	 und Gelegenheit zum Kaffeetrinken

15.30	 Begrüßung. Anschließend
	 Prof. Dr. Helmut Hoping, Freiburg
	 Die Weitergabe des Glaubens als Thema der Dogmatik

18.00	 Abendessen

19.30	 Prof. Dr. Manuel Schlögl, Köln
Verkündigung als Ernstfall des Glaubens − Joseph Ratzingers 

„Dogma und Verkündigung“ (1973) neu gelesen  

	 Anschließend gemütliches Beisammensein
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